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C-! e NülbriKten
erscheine -' jeden Dienstag , Don
uerstag und Sonnabend und kosten
pro Quartal - 1 Mart ^ ct. Post-
Bestellgeld. — Bestellungen über¬

nehmen alle Postanstalten und
Landbriefträger.

Annoncen kosten die einspaltige
Lorpuszeile oder deren Raum 10 'Pf.

für auswärts Ist Pf.

für Stadt »nd Ami Elsfleth.
84 . ElsflethSonnabend,

'
den 18 . Juli.

Inserate
werden auch angenommen oou den
Herren F . Bllttner in Olveubarg,
E - Schlotte in Bremen ^ Haasen-
stein und Vogler A .-G . in Bremen
und Hamburg , Wilh . G .Netter in
Bremen , Sind . Masse in Berlin, I -
Barck u . Comp , in Halle a. S , G -
L. Daube u . Comp , in Frankfurt

am Main und von anderen
Insertions-Comptoirs.

1891.

Prinz Ferdinand von Kodnrg,
der thatsächliche , wenn mich von den Großmächten nicht
formell anerkannte Fürst von Bulgarien , war - dieser
Tage wieder einmal Gegenstand des allgemeinsten In-
icrefses. Die Zeit ist vorüber , in welcher man des
jungen Koburgers spöttele und von ihm Beschreibungen
:nd Abbildungen gab , die an die „ 200 Parabeln auf
Herrn Wahls Nase" erinnerten. Prinz Ferdinand hatte
zu Anfang in seinem Lande keinen leichten Stand ; er
war zu jung , um zu imponiren — das hohe Ansehen
seines Vorgängers , des Prinzen Alexanders von Bat¬
tenberg , stand seiner eigenen Popularität hindernd im
Wege — die Zustände Bulgariens waren fast trostlos
-— das „ Bemuttern " des Fürsten durch die Prinzessin
Clementinst machte gerade keinen günstigen. Eindruck;
aber der Prinz mußte es sich gefallen lassen , üa Maina
siber eine gut gefüllte Kasse verfügt und , sich in der
Kolke der „ Fürstin - Mutter " sehr gut gefiel.

Aller der ihm entgegenstehenden Schwierigkeiten ist
Prinz Ferdinand Herr geworden. Die Zustände Buk-,
xniens, unter der verständigen und energischen Leitung
Ztan . bulows , sind bessere als . in Serbien . oder gar in
der Türkei selbst . Bulgarien , hat Eisenbahnen und.
Landstraßen erbaut , die nicht allzudrückenden Stenern
gehen regelmäßig ein — die Waffendepots sind gefüllt,
— die Staatsmaschinerie functionirt regelmäßig trotz
der durch russische Agenten fortgesetzt bereiteten . Zette¬
langen und Hindernisse.

Nur eins fehlt noch zum vollständigen Glücke des
Interessanten Vulgarcnvolkes : sein Fürst wird nämlich
außerhalb der Grenzen Bulgariens nichh anerkannt und
im Gothaischen Hoskalender figurirt er einfach als Prinz
Ferdinand von Kobnrg . Zwar bat der Kaiser , vom
Oesterreich den „ Grafen von Murano "

, aber keines¬
wegs den Fürsten von Bulgarien empfangen und der
Sultan steht zwar mit den Vertretern Bulgariens und
der bulgarischen Regierung, gber nicht etwa mit dem
Fürsten von Bulgarien , auf bestem Fuße . Trotzdem
taucht von Zeit zu Zeit in den Blättern die Meldung
auf , die Anerkennung des jetzigen Rechtszustandes in
Bulgarien seitens der Großmächte werde „ demnächst"
eckoigen, noch in den jüngsten Tagen hieß es , der
Sultan werde diesen Schritt zuerst thun , Bulgarien
solle Königreich werden , und was dergleichen Dinge
mehr waren. , . .

Man merkt solchen Märchen ihre Ursprungszeit,.
den nnchrichtenlosen Hochsommer, sehr deutlich an . Es
existirt keine Großmacht , welche ein Interesse daran
hätte , den jetzigen provisorischen Zustand geändert zu

sehen . Im Gegentheil : die Vertragstreue unter einander
verpflichtet alle , den Zustand mindestens so zu belassen,
wie er ist . Wenn die Pforte heute den Versuch machen
wollte, Ostrumelieu wieder unter ihre Botmäßigkeit zu
bringen, so wäre sie nach dem Berliner Vertrage im
Rechte . Aber - sie macht von diesem Rechte keinen Ge¬
brauch und sie weiß auch , warum nicht . Ein Rühren
an diesen Zuständen , besonders ein gewaltsames Rühren,
würde die ganze orientalische Frage wieder in Fluß
bringen und die Folge davon wäre mit ziemlicher Ge¬
wißheit der allgemeine europäische Krieg . Aber auch
die formelle Anerkennung Bulgariens wäre gefährlich,
weil sie einen Bruch des Berliner Vertrages bedeutete
und Rußland das Recht geben würde, sich gleichfalls
von diesem Vertrage losznsagen.

Zwar hat Rußland gegen diesen Vertrag bereits
schwer gesündigt, indem es den Freihafen Batnm am
Schwarzen Meere zu einem Kriegshafen umwandelte.
Aber wo kein Kläger , ist auch kein Richter, — die
Großmächte haben diesen Vertragsbruch ruhig hingehen

llgssen und der alte politische Qnerkopf Giadstcme , der
damals das englische Staatsrnder führte und nächst der
Pforte am meisten an der Frage interessirt war , gönnte
den von ihm gehaßten Türken diese Ohrfeige und wandte
lächelnd , den - Blick weg.

Es ist vorläufig keine Aussicht vorhanden, daß die
bulgarische Frage zu einem formellen Abschluß kommt.
Die AnerkennungBulgariens bedeutete nicht nur einen
allgemeinen Vertragsbruch , sie würde nicht nur dem
Frieden Europas - seine Grundlage entziehen , sondern sie
würde mich Rußland das Rechst -Mimi , aus- seiner Re¬
serve herauszutreten . Außer Rußland selber hat aber
keine Macht ein Interesse daran, ' daß dies geschähe und
so . wird denn der europäische Friede tr-ch Bulgariens
sich in Zukunft nicht nur auf die Millionen Bajonette,
sondern auch auf das Blatt Pap'er stützen , welches
man den Berliner Vertrag nennt.

Rundschau.
Deutschland. Der Kaiser ist an der nor°

wegifchm Küste eingetroffen . Die Fahrt geht von
Bergen aus nordwärts und dürfte sich auf etwa drei
Wochen erstrecken . Auch eine Zusammenkunft mit dem
König Osear von Schweden-Norwegen dürfte stattfinden.' Die Kaiserin begab sich am Mittwoch Vormittag
von Felixstowe in England zum

'
Besuche der Königin

Victoria nach Windsor, um der Königin die kaiserlichen
Prinzen vorzustellen.

Wie die „ Franks. Zig .
" erfahren haben will, sind

die deutsche » Behörden in den Besitz der Statutenund
der Mitgliederliste eines Revanchevereins gelangt, der
seinen Sitz in Nancy hat , etwa 600 Mitglieder zähltund unter der Firma einer gegenseitigen Hülfsgesell-
schaft den Zweck verfolgt, die Rückkehr von Elsaß -Loth¬
ringen zu Frankreich zu betreibe » und in Handel und
Industrie die fremde Concurrenz fern zu halten. Z Ost¬
reiche nach Frankreich übergesiedelte Elsaß-Lothringer
tollen Mitglieder dieses Vereins sein , dessen Mitglieder¬
liste übrigens anch solche Namen ansiveist , welche die
Vermuthnng nahe legen , daß sie den Verein wirklich
nur für einen Hülfsverein gehalten haben.' Die ungünstigeAnschauung , welche die prenßische
Regierung von der Finanzlage des Staates hat, wird
dieselbe veranlassen , in der nächsten Landtagssessionihre
Vorschläge wegen des Baues neuer Seenndärbahnen
erheblich einzuschränken Die „Magd . Ztg .

" wünscht,
daß unter diesen Umständen wenigstens die Freiheit
gegeben werde , durch Ausführung von Privatbahnen
einen Ersatz zn schaffen , und der neue Eisenbahnmini-,
ster soll in der That diesem Wunsch nicht so unbedingt
ablehnend gegenüberstehen , wie sein Vorgänger.* Oesterreich - Ungarn. Der deutsch -öster¬
reichische Handelsvertrag wird Anfangs October dem
Reichsraih vorgelegt. Man hofft ihn gleichzeitig mit
dem schweizerischen und dem italienischen Handelsvertrag
verhandeln zu können.' Rußland. Das russische Kaiserpaar kehrt am
18 . d . von dem -

. Ausflug nach den finnischen Schären
nach Petersburg zurück . — Die Ankunft des franzö¬
sische » Geschwaders in Kronstadt erfolgt am 25 . Juli.
Der Großadmiral Großfürst Alexis fährt ans dem
Kreuzer „ Asia" ihm bis zum Tolbochin- Leuchtthurm
entgegen . Mehrere Schiffe mit der französischen Bot¬
schaft , der Slawengesellschaft unter Jgnatiews Führung
und der Presse folgen . Abends findet Hoftafel in
Peterhof statt, wozu die französischen Officiere ge¬
laden sind . .' B a l ka n st a a t e n . Das neue deutsche Exer-
cierreglement beabsichtigt die Pforte für das türkische
Heer einzuführen. Zu diesem Zwecke soll eine besondere
Commission unter dem Vorsitz von Goltz -Pascha zu-
sammentretcn.

*
Bezüglich der Gerüchte über Bulgarien meldet

die „ Köln. Ztg .
" anscheinend osficiös , „ daß in der

jetzigen Stellung der fürstlich -bulgarischen Regierung
und des Fürsten weder zur Pforte noch zu den Mächten
für die nächste Zeit keinerlei Aenderung M Aussicht
steht .

" Bei dieser Gelegenheit sei noch bemerkt , daß

Die GMfee.
Original-Roman von Emniy Rossi .

^

(29 . Fortsetznng
' und Schluß .)

Dr . Sander, Notar RobertK und sein Sekretair,
sowie die beiden Trauzeugen blieben in beklommenein
Schweigen bei Dr . Martigny '

zurück . Er war der
mizige , der seine Ruhe bewahrte.

„ Sie haben Ihren Wagen erst auf drei . Uhr be-
tellt, lieber Herr Roberts, " sagte er mit seinem interessan-m Lächeln , also sind Sie bis dahin mein Gefangener.
Ebenso Sie , liebe Freunde ! Die Scenen , die Sie
den hier mit erlebten , mögen Sie in Bezug auf mich
tuhig gemacht haben — mein College wird Ihnen
ngen können , wie schwer es zuweilen ist , in der
Diagnose das Richtige zu treffen . Mr . Mortimer,
er so verständig zu reden wußte, ist derartig zu wüthen-m Tobsuchtsanfällen geneigt, daß sie sich in nichts
o » Rasereien eines Irrsinnigen unterscheiden — .. Sie
Nst waren ja (senge . — Die arme kleine Amy war
ue hochgradig nervös , — sie ist an HerzerweiterungMorden — die Secirung wird es bestätigen ! —u>d Adah O'Neill ? Ich liebe sie zu sehr , .. . um von
öeiberlaunen „ nd Unbeständigkeit zu sprechen —- ichroe himmlische Siurrden mit ihr verlebt — sie war
!ckit , unsere Verbindung durch den formellen Art be¬

stätigen zu lassen— die Ankunft ihres Jugendgeliebten
hat sie -von diesem Vorsatz abgebracht — wer kann
einem Weibe trauen ? " ' Er seufzte und zog die ver¬
schobene Weste herab. „Doch dieses Alles, meine
Herren, ist es nicht werth, daß man ein vortreffliches
Dejeuner darüber kalt werden läßt — das Essen ist
fertig — verzehren wir es , ohne daß unser Herz über
dis Abwesenheit der holden Braut bricht ! Die Nach¬
kommen Evas sind zahlreich — darum also , wenn ich
bitten darf, meine Herren, zu Tisch !"

23.
Draußen in der Cork Street liegt ein sauberes

graues Hans — man sieht , daß eine zierliche Frauen¬
hand hier waltet. Im Hof ist eine Werkstatt, dort
arbeitet mit drei wackeren Gesellen der Meister Henry
Crail . Er hat sein Ideal erreicht , seine gute Tochter
liebt und achtet ihn , seine reizende kleine Frau ist die
Treue selbst . Auch der Bann polizeilicher Auf¬
sicht, der ihm am seidenen Fädchen an die Kette des
Verbrechens band, ist , dank der Protection des neuen
Polizeichefs Robert Brown , gebrochen . Die einzige
Beziehung zu der Polizei ist die , wenn zuweilenAbends
der Herr Robert Brown an das freundliche Hänschen
klopft und, die hübsche Mary Crail um eine Tasse
Thee bittet , Er ist ein hochgeehrter und freudig be¬

grüßter Gast in diesem kleinen Kreis, und wen » man
dort einmal für einen hübschen Buben einen Tauf¬
namen gebraucht sollte , so weiß man genau, welchen
man zu wählen hat . -

Dr . Martigny behielt Recht — von keiner Seite
Seite wurde eine Anklage gegen ihn angestrengt, die
Leute waren zu feinfühlig , um ihre Wunden dem
Pöbelhaufen zu zeigen . Mortimer wurde durch Dr.
Sander zum Schweigen veranlaßt . „ Wenn Sie jetzt
auch gesund sind , Sie können nicht beweisen , daß Sie
es immer waren — Ihre Versuche ihn zu tödten,
lassen auf das Gegentheil schließen . Begnügen Sie
sich mit dem Faktum, daß er , so wie ich , Ihnen das
Zeugniß voller Heilung gab . Dr. Sander war ein
ehrenhafter Mann — doch fürchtete er , daß die eben
erworbene Anstalt durch eine Anklage Mvrtimers in
schlechten Ruf gerathen könne — deßhalb, wenn auch
nicht völlig durchdrungen von dem , was er sagte , rieth
er zum Frieden.

Etty blieb bei ihrer geliebten Adah, bis diese nach
weiteren zwei Monaten , neu aufgeblüht im Sonnen¬
schein des Glückes , die Frau Sidneys wur.de. Sie
ließen sich kirchlich trauen , nachdem der Civilact vor¬
über war . Ganz Dublin war in die Kathedrale ge¬
strömt, ihr und ihres Gatten Schicksal , wenn auch nur
theilweise bekqnnt , stempelte diese Verbindung zn einem



Kaiser Franz Joseph bereits am Montag Gastein,
wohin Fürst Ferdinand sich begeben hat , verlassen hatund in Ischl angekommen ist.'

Italien. Der Verein der Radikalen hat be-
schlossen, alle Parteien zur Theilnahme an der Agita¬tion gegen den Dreibund aufzufordern . (Und wenn
schon . . . )'

Portugal. Großes Aufsehen erregt ein Ar¬
tikel des officiösen „ Journal do Coinmercio "

, welchesden Verkauf der portugiesischen Kolonien an England
befürwortet . Man glaubt , daß England bereits be¬
stimmte Vorschläge gemacht habe.'

Holland. Das Petroleummonopol kommt
jetzt auch im Amsterdamer Gemeinderath zur Erörterung.Der Rath hat das Anerbieten der „ Standard Oil
Company "

, einen Theil des Petroleumshafens zu mie-
then , an die Handelskammer verwiesen und diese er¬
klärte sich für die Annahme des Anerbietens.'

Frankreich. Der Deputirte Laur hat den
Minister des Aeußern Ribot davon verständigt , daß
er beabsichtige , eine Interpellation über die Paßvor-
schriften im Verkehr mit Elsaß -Lothringen einzubringen.* General Saussier , der Militairgouverneur von
Paris , hat bei einem Fest der Reserve - und Landwehr-
officiere einen Trinkspruch ausgebracht , der davor warnt,
„ jenen Kriegsmaschinen zu unbedingt zu vertrauen , um
welche die Militairstaaten so eifrig mit einander Wett¬
laufen . Gewiß , rauchschwaches Pulver und Melinit
find gewaltige Kriegsmittel , aber wer kann heut zu
Tage angesichts des unaufhaltsamen Fortschritts dafür
bürgen , daß wir morgen noch die ausschließlichen Be¬
sitzer derselben sein werden . Glücklicherweise ruht das
Geheimniß des Sieges nicht da , jetzt wie immer ruhtes in der sittlichen Kraft der Soldaten , die aus dem
Schlachtfelde ungleich furchtbarer ist , als die vollkom¬
mensten Kriegsmaschinen . "

' Alle Berichte stimmen darin überein , daß das
Nationalfest (14 . Juli ) in Frankreich einen ruhigen
Verlauf genommen hat und daß keine störenden „ Zwi¬
schenfälle "

vorgekommen sind.'
England. Der Dampfer „Orontes " segelteam 14 . d . mit den strafweise nach den Bermudas-

Inseln kommandirt gewesenen Gardisten nach Englandab . Vor der Abreise hielt der Gouverneur folgende
Ansprache an dieselben : „ Ich kann euch nicht reisen
lassen , ohne euch einige Worte mit auf den Weg zu
geben . Als ihr auf Bermudas ankamt , wurde euch
gerathen : Laßt Geschehenes vergessen sein und schlagtein neues Blatt eures Lebens auf . Hier habt ihr
Jedermanns Achtung erworben und habt in anerken-
nenswerther Weise eure Pflicht gethan . Ich bin stolz,
solche Truppen unter meinem Kommando gehabt zu
haben . " (Welche Bescheidenheit im Stolze !)* Der irische Abg . Dr . Tanner hat die Entdeckung
gemacht , daß die im englischen Postamte gebrauchten
Bleistifte deutsches Fabrikat sind . Seiner patriotischen
Entrüstung darüber will er in einer Interpellation im
Unterhause Luft machen und die Regierung um Aus¬
kunft ersuchen , weßhalb sie die Interessen der heimischen
Industrie in so schmählicher Weise vernachlässigt.'

Amerika. Die widersprechenden Gerüchte über
den Gesundheitszustand des amerikanischen Staatssec-
retärs Blaine werden von den Freunden des Staats-
secretärs darauf zurückgeführt , daß eine Art Verschwö¬
rung gegen Blaine im Werke sei mit dem Zwecke , ihn
durch die Verdächtigung , daß er ein physisches und
geistiges Wrack sei, für eine Kandidatur um die Präsi¬

dentschaft gegen Harrison , den jetzigen Präsidenten,
unmöglich zu machen.' Seit einigen Wochen befinden sich die Chippewa --
Indianer auf der White Ewarth Reservation im Auf¬
stand . Die Unzufriedenheit rührt namentlich daher,
daß die Bundesregierung säumig ist in der Vertheilungder versprochenen Ländereien . Die Bundesregierungwollte Vieh und landwirthschaftliche Geräthe an Zah¬
lungsstatt geben , damit aber waren die Indianer nicht
zufrieden . Auch die 18000 Seelen zählenden Navajoes
in Arizona sind seit einem Monat aufsässig.

Korales «ad Vrovin)ieUr*.
' Elsfleth , 17 . Juli . Die Betheiligung zu dem

Hieselbst im Lindenhof zu Oberrege am Sonnabend de»
18 . und Sonntag den 19 . Juli stattfindenden Preis -,
Concurrenz - und Parthie -Kegeln wird voraussichtlich
eine rege , sowohl von hiesigen Keglern und Kegel freunden
als auch von Auswärts , so z. B . Oldenburg , Brake,
Rodenkirchen rc . . da die Karten zum Preiskegeln fast
sämmtlich vergriffen sind . Hiesige Freunde des Festes
werden ersucht ihre Häuser zu beflaggen und wünschen
wir den Keglern „ Gut Holz ! " und recht angenehmes
Wetter.

' Am Sonntag wird auf der Kegelbahn des P.
Meyer ein Schaflamm verkegelt.' Bei der am Mittwoch den 15 . d . Mts . in Ro¬
denkirchen stattgehabten Hauptköhrung für das Amt
Elsfleth wurden einstimmig angeköhrt : D »r Hengst
Godemar des Joh . Hinrichs -Oldenbrok , der Hengst Re¬
gent des E . Büsing -Altenhuntorf . der Hengst Kongo
des H . Gloystein -Dalsper , der Hengst Enno des Joh.
Böning zu Neuenbrok , der Hengst August des Kimme
und Ostendorf -Nordermoor , der Hengst Admiral des
H . Schwarting -Husum , der Hengst Remus des Chr.
Bulling -Schlüte , der Hengst Erich des Kimme und
Ostendorf -Nordermoor , der Hengst Bernhard des Koop-
mann und Wenke -Harmenhausen . Mehrstimmig an-
geköhrt : Der Hengst Modin des G . Grashorn -Heckel» .der Hengst Amri des H . Schwartig -Husum , der Hengst
Magyar des G . Grashorn -Heckeln , der Hengst des C.
H . Bulling -Schlüte und der Hengst des Joh . Böning-
Neuenbrok . Abgeköhrt : der Hengst des E . Büstg -Alten-
huntorf und der Hengst des Joh . Hinrichs -Oldenbrok.
Zur Prämienconcurrenz wurden folgende 4 Hengste
ausgcsetzt : I . der Hengst Arnulf des Nie . Denker-
Moorsee ; 2 . der Hengst Palatin des G . P . Grrdes-
Moorsee ; 3 . der Hengst Erich des Kimme undOsten-
dorf -Nordermoor ; 4 - der Hengst Bernhard des Koop-
mann und Wenke -Harmenhausen . Es fehlten (entsch . )
der Hengst Waltram des Fr . Hespe -Wehrder und der
Hengst des C . H . Bulling -Schlüte.' Der Verein der Rheder des Unterwesergebietswird am Montag , den 20 . Juli , Nachmittags , in
Bremen über dieEinkührung der neuen Rudercommandos
bcrathen . Der „ Hamb . Börsenhalle " zufolge hat auch
der Verein der Hamburger Rheder die Frage einer
Aenderung des Rudercommandos auf den trans¬
atlantischen Dampfern schon seit längerer Zeit in Aus¬
sicht genommen und eine Generalversammlung einbe-
rufen , um über die Aenderung des Kommandos in
dem von der Hamburger Packetfahrt -Actiengesellschaftund anderen großen Rhedereien vorgeschlagenen Sinne
Beschluß zu fassen.'

(Englischer Schiffbau .) Aus London wird der

>,Vo „ . Ztg .
" geschrieben : Das Schiffbaureglster , welche;Lloyds für das abgelaufene Quartal veröffentlichezeigt den Stand dieser Industrie günstiger als erwartetworden war . Danach waren am 30 . Juni d . I . ^Vereinigten Königreich , abgesehen von Kriegsschiffe530 Schiffe mit einem Brutto - Tonnengehalt vo«769 300 gegen 464 Schiffe mit 739 914 Tonnen Raun,,

gehalt zur gleichen Zeit des Vorjahres im Bau b»
griffen . Es hat also die ungünstige Lage des Frachten
geschäfts , welche letzthin das Auflegen so vieler Schiffveranlaßte . zu einer Verminderung der BauthätiMim Vergleich zum Vorjahr noch nicht geführt . Wotzaber ist eine Verminderung gegen das vorbergegange »,Quartal zu constatiren , indem am 31 . März d. ^35 546 To . Schiffsraum weniger in Arbeit waren alj
jetzt. Auch hat sich die Zahl derjenigen Schiffe . F,deren Bau Vorbereitungen getroffen werden "

, von lzzmit 180 349 To . am 31 . MArz d . I . auf 107 >ni,156 253 . To . Raumgehalt verringert , was darauf
schließen läßt , daß >m kommenden Quartal die Tha-
tigkeit eine ferner verringerte sein wird . Von den
obigen 769 300 Tonnen in Arbeit befindlicher SchG
sind 584 398 To . für England in Auftrag gegeben,der Rest für das Ausland bestimmt , darunter I3 8 I0
Tonnen (nämlich 1 Dampfer mit 640 To . und g
Segelschiffe mit 13170 To .) für Deutschland . Die
wider Erwarten noch ziemlich ausreichende Beschäst,,
gung der Schiffswerften bedeutet durch die weite«
Vermehrung , welche dadurch die Handelsflotte erfährt,
für das Rhedereigeschäft einen noch ferner erschwerten
Stand und die Aussicht , daß , nachdem die lebhafte«
Periode beendet sein wird , welche in diesem Jahn
durch Getreidetranslocationen eintreten dürfte , weite«
Frachtdampfer älterer Constrüction werden in Ruhe,
stand verseht werden müssen.'

Brake , 14 . Juli . Vor kurzer Zeit kamen Mi
hiesige junge Leute . O . und St . , in einer Wirthschch
Abends in Streit , welcher schließlich in Thätlichkeitn , ,ausartete . Seit jenem Abend ist , so melden die „ Nachr,
f . St . u . L . " der eine junge Mann , St . , spurlos vn<
schwunden . Auch sein Hauswirth kqnn über den Per.
bleib des jungen Mannes keine Auskunft geben , und
dessen Sachen , Kleidung und Geld rc . fanden sich un¬
berührt in der Wohnung vor . Alle Angestellten Nach¬
forschungen sind bis jetzt erfolglos gewesen . Es circa-
llren allerlei dunkle Gerüchte über den Verbleib des
jungen Mannes , doch fehlt es bis jetzt an jeder Be¬
stimmtheit.' Nordenham , 16 . Juli . Der Schnelldampfer
„Havel " ist gestern Abend mit 360 Passagieren hier
eingetroffen . Derselbe legt 10 Tage auf und wird
erst am 28 . d . Mts . wieder ansgehen . — In einer
Wirrhschaft saßen am Mittag verschiedene auswärtige
Herren , welche aus Geschäftsinteressen einige Flaschen
Sect den Hals brachen . Mehrere Kohlenarbeiter an
einem anderen Tische sitzend und arbeitsfrei , machten
es den Herren gleich und entricrten ebenfalls eine
fidele Sectkneiperei , in Anzahl der geleerten Flaschen
den Preis davontragend . Die Anfangs fidele Stim¬
mung blieb allerdings , wie zu erwarten , am Schluß
so wenig gemüthlich , daß sie fast in eine Rauferei
ausgeartet wäre . Das Secttrinken an sich ist jeden¬
falls eine unschuldige Sache und es kann ein jeder
für sein Geld genießen , was ihm beliebt . Es ist aber
jedenfalls ein solches Verfahren mit dem schreienden
„ Nothstande der arbeitenden Klaffe " schlecht in Ein¬
klang zu bringen . (O . Z .)

sensationellen Ereigniß . Der frühere Percy -Club hatte
das Gotteshaus decorirt , es war eine Laube mitten
im Winter , Rosen kränzten den Altar und dufteten
von den Säulengewinden — und ihr Fuß , der so
lange über blutigritzende Dornen geschritten , wandelte
nun ebenfalls aui Rosen ! Aber die schönste aller
Blumen war Adah selbst ! In Schleier undMyrthen-
kranz , dem Symbol des reinen Magdthums , trat sie
zum Traualtar . Einer Bitte ihres Geliebten zufolge
trug sie keinen anderen Schmuck , als ihr offenes,wallendes Haar . Und als sie so durch den leuchtenden
Sonnenstrahl schritt , der durch das weiße Glasfenster
am Kreuzgang hereinfiel , leuchtete es wie eine goldene
Fluth um ihr süßes Gesicht und der alte Name gingbewundernd von Mund zu Mund : „ Die Goldsee ! " —

Sie machten keine Hochzeitsreise , wozu brauchten
sie den Frühling in der Fremde aufznsuchen , da sie
ihn im Herzen trugen ? Des verstorbenen Vaters
Willen gemäß , betrat sie an Sidneys Arm , als seine
Frau , das alte liebe Elternhaus , ihre traute Heimath.— Es schien, als ob der Schlüssel zur Verbindungs-
thür der beiden Etagenhälften verloren gegangen , denn
fortab stand sie zu jeder Zeit weit geöffnet.

Unten im Hause bezog William Dolfus die von
O 'Neill einst bewohnte linke Seite — er und Sidney
Percy hatten sich zu einer Kompagnon - Gesellschaft

entschlossen . Er hat nie geheirathei — die Arme , in
denen sein Lieb '

starb , vermochten nie wieder ein
anderes Weib zärtlich zu umfangen , — nun flüstertdie Trauerweide auf Amys Grab : „ Willi ist treu"
und die Vögel singen das traurige Lied vom Scheidenund Nimmerwiedersehen . William Dolfus glaubt an
ein Wiedersehen — wenn auch nicht hier auf Erden!

Auch in diesem Hause ist Robert Brown ein lieber
und gern gesehener Gast . — O 'Neills Name wird nie
genannt , man ist zu glücklich in der Kirchhofsmauer
ist ein einsames Grab — kein Stein , keine Blume,
kein Baum unterbricht die graue Fläche — hier singtkein Vogel , hier flüstert kein Zephir — Vergessenheitdeckt seine Sünden , die er mit der Todesstrafe büßte.

Er , der sie über ihn verhängte , wenn auch nichtaus Gerechtigkeitssinn , aber lebt und freut sich seinesLebens . Er blieb sogar noch die ganze Saison in
Dublin , und nie war der Salonschmetterling geistreicher,
heiterer , charmanter , als in dieser Zeit . Kam die Rede
einmal auf die seltsame Geschichte mit Adah — etwas
war doch in die Welt gedrungen — so zog er den
Mund etwas ironisch , lüstern zusammen , um dann
entzückt zu sagen : „Ein Götterweib — o , die Zeit,wo Adah Percy meine Patientin war , ist die glücklichste
Zeit nseines Hebens — "

ynd dann sê te er mit einem

vielsagenden Lächeln hinzu , „ und ich hoffe , auch nicht
die unglücklichste im Dasein der reizenden Goldfee ! "

Wenn er allein war , passirte es ihm aber oft . daß
er wüthend zu sich sagte , er wäre ein Esel gewesen —
Worte wie „ Gewalt "

, „ Betäubung "
, „ Einsamkeit " !

drangen dann aus den zusammengebissenen Zähnen — >
er bereute ! Nicht die Sünden , die er begangen , sondern >i
diejenigen , die er unterlassen . —

Als die Zeit vorüber , wo der Fall Percy -Percy >
Interesse erregte , als ein neues sensationelles Ercignitz
das alte in Vergessenheit brachte , verließ auch Dr.
Martigny die gute Stadt Dublin . '

Martigny besaß ein nicht unbedeutendes Vermögen !
— man nahm an , er sei nach dem Eldorado aller l
kühne » Seelen , nach Amerika ausgewandert — doch s
London ist ein weites Feld für einen gewissenlosen l
Irrenarzt — er gründete dort in größerem Maßstabe
eine Anstalt und genießt den Ruf eines vorzüglichen ^
Fachmannes . Kürzlich hat er einen Band lyrischer r
Gedichte herausgegeben — darunter eins : Amys Tod . >
Es ist eine Perle echter Lyrik , jeder Vers schließt mit ^dem alten Reim : '

„ Wir mußten uns scheiden und voneinander gehn , r
Sie sagen , wir werden uns nimmer wiedersehn .

"
Vor William Dolfus hielten die Freunde diese Ge- '

dichte verborge « — der still ? wqr ? jyr S ^ nd? °



* Oldenburg , 15 . Juli . Der Auftrieb an Bor-
sterithieren gelegentlich des heutigen Wochenmarktes war
recht bedeutend , doch war die Kauflust flau . Die
ehigen hohen Getreidepreise halten die Leute da
von ab , Schweine fetl zu machen , und ist aus diesem
Grunde die Nachfrage nach Ferkeln eine geringe . Das
Angebot ist mindestens doppelt so groß , als das Be-
dürfniß . Fette Schweine sind verhältnißmäßig theuer
und werden schon flotter gehandelt . Trächtige Schweine
finden nur geringen Umsatz . Sechs Wochen alte Ferkel
wurden auf dem heutigen Markte mit durchschnittlich
Mk . 8 gehandelt . Die alten Kartoffeln sind jetzt fast
ganz vom Markte verschwunden ; neue werden schon
genügend angeboten und pro 25 Liter mit Mk . 2 bis
Mk . 2 . 50 bezahlt.' Delmenhorst , 16 . Juli . Ein großes Gewerk¬
schaftsfest findet am 19 . Juli statt , welches mit einem
imposanten Festmarsch durch die Stadt eingeleitet , auf
dem Schützenhof mit Festrede , Concert und Volksbe¬
lustigungen seine Fortsetzung findet und endlich mit
Ball im Festlocal bei Gastwirth Schliemann seinen
Abschluß finden soll.'

Wildeshansen . (El. W . ) Daß Eintracht stark
macht , beweist das Vorgehen unserer hiesigen Bürger.
Dieselben haben sich in Anbetracht der billigen Vieh¬
preise dahin geeinigt , den Preis des Fleisches auf 40
Pf . das Pfund festzusetzen . Den Schlachtern mochte
diese Abänderung erst wohl nicht so angenehm gewesen
sein , dieselben haben sich jedoch bald in das Unver¬
meidliche gefunden und liefern uns jetzt mit Vergnügen
für 40 Pfg . das beste , fetteste Kalb - und Schaffleisch rc.' Barstet , 16 . Juli . Die hiesige Glashütte ist
in eine Actiengesellschaft umgewandelt , nachdem noch
ein vierter Herr aus Bremen beigetreten ist . Die
Herren Gröneweg von hier und Kuhlmann aus Ham¬
burg sind zn Directoren ernannt.' Jever , 14 . Juli . Regelmäßigwie die Zugvögel

l halten auch die Schweineseuche und die Kartoffelnkrank-
; heit ihren Einzug . Noch sind , so schreibt das „ Jev.

Wb . "
, die Kartoffeln längst nicht überall zum Gebrauch

! geeignet und schon erkranken Knollen und Laub , wie
! denn auch die Schweineseuche bereits vielfach auftritt.

Gleiches wird auch aus Butjadinge » berichtet : „ Kaum
haben die Kartoffeln gesetzt, so stellt sich auch die Kar¬
toffelkrankheit ein , d . h . bei den Frühkartoffeln , und
zwar weiden schon Hasel- bis wallnußgroße Knollen
davon befallen . Auch die Schweineseuche ist bereits
wieder in verschiedenen Wirtschaften aufgetreten . "

, — (Kampf gegen die Nonn e .) In der
vom königl . Bayer . Stratsministerium und demkaiserl.
Oester . Ackerbauministerium herausgcgebenen und nach
Tausenden an Gemeinden und Waldbesitzer verthcilten
Brochüre über „Tie Nonne " werden in Bezug auf den
Nonnenfalterflug , welcher in der zweiten Hälfte ds.
Mts . beginnen wird , Gautsch '

sche Nonnenfackeln und
Fangtücher ausdrücklich empfohlen und deren Benutzung
zur Revision der Wälder angeordnet . Um nun die
benöthigte Quantität dieser Fangvorrichtungen , welche
mit dem Beginne des Falterfluges bereits im Besitze
der Betheiligten sein sollten , rechtzeitig beschaffen zu
können , ist es absolut nöthig . den Bedarf direct beim
Fabrikanten Konrad Gautsch in München bis längstens
19 . d . Mts . aufzugeben , da sonst eine Lieferung um
so weniger garantirt werden kann , als Heuer außer
Oesterreich und Bayern auch noch Württemberg , Kö¬
nigreich Sachsen , Herzogthum Oldenburg und Preuß ' sch-
Schlefien in den Kampf gegen dieses wäldermordende
Jnsect . welches eine der verderblichsten Landplagen ist.
eintreten müssen . Insbesondere sei darauf aufmerksam
gemacht , daß die zum Fange des Schmetterlings an¬
zuzündenden Waldleuchtfeuer einen zweckentsprechenden,
absolut sicheren Erfolg nur dann erzielen , wenn sie
mit einer oder zwei Gautsch '

scher Nonnenfackeln ver¬
stärkt werden . '

— Ditzum, 7 . Juti . (L . A .) Die Noth macht
erfinderisch , und so auch hier . Wie allbekannt ist es
ein großer Uebelstand , daß der Staar in der Kirschreife-
Zeit nicht so sehr auf Vertilgung von Larven und
Raupen bedacht ist . sondern vielmehr unsere schönen
Kirschen sich munden läßt . Ein Holländer rieth uun
einem hiesigen Mitbürger , zur Abhülfe dieses Uebel-
standes ein paar gesalzene Heringe oben in den Kirsch¬
baum aufzuhängen , worauf die schwarzen Räuber sich
durch diese Ausschmückung des Baumes fern halten
würden . Wie lächerlich dies demselben auch vorkam,
es wurde probirt , und siehe da , wo sonst die gefräßigen
Thiere Kirschen in Menge verzehrten , hörte die Plünde¬
rung sofort auf . Man steht hier schon mehrfach dies
vom Staar so sehr gefürchtete Meerungeheuer in den
Kirschbäumen prangen.

— Berlin, 16 . Juli . Das „ B . T .
" schreibt:

Ein interessanter Patient befindet sich zur Zeit in der
Behandlung eines der bedeutendsten Aerzte . Der
Kranke , ein Schneider Namens Werner , ist von kor¬

pulenter Gestalt und befindet sich im Allgemeinen
wohl . Das Interessante an dem Patienten ist , daßdie linke Hälfte des Körpers völlig blutleer erscheint,die rechte dagegen stark erröthet und bei größeren Be¬
wegungen leicht in starken Schweiß geräth . Auf der
scheinbar fast blutleeren Seite des Körpers kann man,wie angestellte Versuche ergeben haben , nachdem manmit einem harten Gegenstand die Haut beschrieben hat,die Worte deutlich röthlich hervortreten sehen und 1bis ir/z Minuten lang lesen . Diese Krankheits¬
erscheinung ist die Folge einer schweren Nervenkrankheit.Zu bemerken ist noch , daß die kranke Seite gegenStiche mit einer Nadel vollständig unempfindlich ist.— (Knegsprophezeihung im Hafer . ) Man schreibtder „Köln . Volksztg . " : „ Wer in diesen Tagen an einem
Haferfelde vorbeikommt , wird auf dem zweiten Blatte
unter der Rispe ein mehr oder weniger klar ausge¬
prägtes 6 finden . Dasselbe macht den Eindruck , als
sei es von der Oberseite des Blattes ans eingeprägtworden . Nach dem Volksglauben bedeutet dieser Buch¬
stabe „ Blut " und deutet auf einen nahen Krieg . Eswäre interessant , auf welche natürliche Ursachen diese
Zeichnung zurückzuführen ist . "

— Die Poesie hilft nicht nur über schlechte Zeiten,sondern auch über das Verdrießlichste aller Geschäfte,
Mahnen und Mahnbriefe beantworten , hinweg . Man
vergleiche folgenden Briefwechsel : „ N . N . , den . . 18 . .
Geehrter Herr Kalle ! — Mein Geld ist alle , — Sie
werden mich verpflichten — Wenn Sie Ihre Schuld
entrichten . — Hochachtungsvoll — Ergebenst Voll .

"
— Das Schreiben wurde im Original mit der lako¬
nischen Bemerkung zurückgesandt : Geehrter Herr Voll!— Es scheint , Sie sind toll ! — Auch mein Geld ist alle.— Ergebenst Kalle .

"

Oesterreichische 50V Gnlden - Loose von186 « . Die nächste Ziehung findet am 1 . August statt.
Gegen den Coursverlust von ca . SSV Mark pro L tück
bei der Auslassung übernimmt das Bankhaus Carl
Neuburger , Berlin , Französische Strafe 13,die Versicherung für eine Prämie von Mark 4,5«
pro Stück.

Hochwasser.
Bremerhaven Elsfleth

18 . Juli 11 . 13 M . Vm . 12 . 29 M . Vm.
19 . Juli 11 . 27 M . Vm . 1 .33 M . Nm.

Vegesack
1 . 09 M . Nm.
2 . 13 M . Nm.

ivsfiecflano der We er an der großen Drucke.
Bremen , 16 . Juli , Morgens 7 Uhr , 0,43 m über Null.

nach London zu fahren und den Dichter -Mörder zu
erschlagen. — In London aber haben diese „wundervollen"
Gedichte , wie die . Times ' sie nannte , ihre » Verfasser
berühmt gemacht . Er ist auch dort Salonschmetterling.

Etty Crail vertrug sich vorzüglich mit ihrer kleinen
Stiefmäma . War Mary ermüdet , so nahm sie sie aufden Arm und trug sie sorgsam umher.

Die blonde Puppe Adah hat auf dem Sims , der
die kleinen Schmucksachen des „ guten " Stübchens trägt,
ihren hübschen Platz . Etty nennt sie nicht mehr Adah,
sondern „ Goldfee "

. Die Geschichte derselben erzählte
sie Herrn Mortimer , als er verwundert die zärtlichenBlicke, welche das Püppchen erhielt , mit ansah.

Herr Mortimer war nämlich täglicher Gast im
ileinen Häuschen ! Zuerst hatte Etty in dem glatt
rasirten und fein frisirten , eleganten jugendlichen Herrn
gar nicht ihren Wilden wiedererkannt . „ Sic sind ja» och ein zeimlich junger Mann, " rief sie in ihrerNaivität — er lachte herzlich darüber.

» Jung genug , um zn heirathen , Etty ? " fragte er
herzlich; indem er sie mit zärtlichen Blicken ansah.

„Gewiß — Vater ist gewiß älter als Sie und dochein glücklicher Ehemann .
"

„Wollen Sie mich heirathen , Etty — ich bin reichund unabhängig , wollen Sie mich glücklich machen,mein gutes Mädchen ?"
„ Aber Herr Mortimer , Sie sind ein vornehmer.' reicher Mann , und ich das arme , unwissende Mädcheni - das kann nicht Ihr Ernst sein .

"
! » Und wenn ich die Welt durch ein Sieb schüttelte,
Mädchen , es bliebe kein besseres Herz drin als Deines.Wenn ich auch ein paar Linien kleiner bin , als Du,Etty , wir passen doch zusammen , denn unsere Herzenund in gleicher Höhe — sage „ Ja "

, Etty . und Du
beglückst mich . "

Etty reichte ihm die Hand . „Wenn Sie in einemsehr noch dasselbe wünschen , so will ich Ihre Frau— jetzt, wo noch die Nachwirkung der schreck-uchen Zelt aus Ihnen spricht , wäre es Unrecht , diese
Stimmung auszubeuten . Ein Jahr also und bis dahinre>>> Wort davon — besuchen Sie mich so oft Siewogen .

"

„ Gut — ich bin damit einverstanden bis auf eins
^ »>cht ein ganzes , sondern ein halbes Jahr , Etty —nn ich weiß , auch dies halbe Jahr ist Zeitverlust,vly ynwandelbar in MMM Entschluß.

"

So setzten sie die Frist auf ein halbes Jahr herab!
Er kam täglich und ertheilt ihr den erbetenen Unter¬
richt in den Fächern , die zur Bildung führen . Sie
lernte leicht und « ar eine pflichttreue Schülerin . Und
je häufiger die Liebenden sich sahen , je mehr lernten
sie sich schätzen und vertrauten sich gegenseitig ihre
früheren Erlebnisse.

So erfuhr er auch die Episode mit Adah , wie sie
dem verlassenen Kind wie ein Engel erschienen und
durch ihre Gabe die Traurigkeit der liebeleeren Jugrnd-
jahre gemildert hatte.

Mortimer war tief ergriffen : „ So ist es denn wahr,
daß nur alles Dunkel auf Erden durch eins gelichtet
werden kann : die Liebe in engerem Sinne , die Nächsten¬
liebe , das Mitleid und Erbarmen im weiteren Sinne.
Jene einfache That der Menschenliebe war das erste
Glied einer Kette , die sich fesselnd um zwei Verbrecher
schlang , und so gelang es die arme Goldsee zu befreien
— reichen Sie mir daS Abbild derselben , Etty , ich
sehe jetzt in ihr nicht mehr die leblose Gliedergruppe,
sondern ein Werkzeug höherer Mache .

"
Sie reichte ihm das Püppchen , er nahm sie sorg¬

fältig aus ihrer Hand : „ Liebe Puppe , die Du solch'
großen Platz im Herzen Ettys einnimmst — sprich
für mich und sage der graasammen Etty , daß sie schon
heute und nicht erst in Monaten das gesegnete Wort
sprechen soll , welches sie zu meinem Weibe macht . Sage
ihr . daß ich ein reizendes Heim für sie bereitet habe
und daß ein Garten daran stößt mit Blumen und
Vögeln und Sonnenschein — im Sommer wenigstens
— im Winter ist da eine prächtige , gedeckte Halle,
wo alle die blonden Goldfeen und die schwarzen
Teufelchen , die mir mein liebes Weib schenken wird,
sich umherlummeln können — das alles sage ihr , du
stumme Goldfee — und noch mehr sage ihr . Klopfe
an ihr mitleidiges Herz , sprich : Mortimer ist sehr reich
und alles was er besitzt, wird Dein , Du sollst die
Armen und die Verlassenen trösten und ihnen helfen —
und in das Haus der Grauen Waisen sollst Du wie
ein Engel des Erbarmens treten , diese armen kleinen
Kinder sollst Du reich beschenken — und zu Weihnacht,
wenn es wieder ins Land kommt , da schickst Du in
das traurige Haus eine ganz riesig große Kiste , so
groß wie Etttc selbst . — voll schöner blonder Puppen
— eine ganze Armee Goldfeen,"

Gie sah ihn unser Lachen und Erröthen an Md

ließ sich in seine Umarmung schließen : „ Du guter
Mann, " sagte sie zärtlich , „ in Gottes Namen denn .

"
Doch eins bedingte Etty sich : sie hielten es geheim,

sie ließen sich in aller Stille trauen , — dann erfuhrenes zuerst ihre Eltern . Henry Crail war kein Mann
von vielen Worten , doch Etty kannte seine Augen —
er war überglücklich.

Den Gesellen gab er bei vollem Lohn einen freien
Tag , Mortimer zahlte ihnen extra einen „ Glückstrunk " ,das war die ganze Feier ! Am Abend führte er siein sein Haus — es übertraf Ettys kühnste Träume
und erst jetzt begriff sie die ganze Fülle seines Reich-
thumcs . Er zeigte ihr den Inhalt eines Medaillons,
welches er an der Uhr trug — es waren die Zettel,die sie ihm im Irrenhaus zugesteckt hatte , — sie be¬
griff kaum , daß jene es vermochten , ihn zu retten —
wer aber kann die feinen psychologischen Vorgängein einem überreizten Hirn verstehen ? Was im plumpen
Alltagsleben wie eine Exaltation erscheint , versteht erst
Derjenige , welcher selbst alle Grade der Verzweiflung
durchgemacht hat — jetzt begriff Mortimer selbst nicht,
wie er sich zu einem Mordversuch hatte Hinreißen lassenkönnen . —

In diesem Sinne äußerte er sich zu Sidney Percy,als er am nächsten Tage mit seiner jungen Frau einen
Besuch in dessen Hause machte . Adah war glücklichüber Ettys Glück.

„Wenn ich ein Mann gewesen wäre , Etty , ich hätte
Dich auch geheirathet — nicht ich, sondern Du eigent¬
lich verdienst den Namen : Goldfee , denn dein Herz
ist lauteres Gold . " Sie küßten sich und Etty erzählte
ihr , wie alles gekommen , als sie aber in der Anrede
wie üblich — „ Mrs . Percy " sagte , setzte sich Adah
auf ihren Schooß , lehnte ihr goldenes Köpfchen an
Ettys Brust , und fragte : „ Wie heiße ich ? Wie nannte
Etty mich an jenem Abend , als sie zum ersten Male
mein Zimmer betrat und meine Furcht mit Küssen
verscheuchte?

„ Adah , Adah " -
Als sie nach Hause fuhren , schwärmte Etty für

Adahs wundersame Schönheit , die nie so leuchtend , so
glücksverklärt gewesen war , wie jetzt im Frieden und
seligen Besitz des Geliebten . „ Ja "

, sagte Mortimer,
„Percy hat das schönste Weib — ich das beste.

"

Ende,
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^ 88 88
M I^ilisvmiloliLeiks
v . Uoi'Arttunn Lsto., llorlin u . krlilt . l
vollkommen Iisotrkl unä von A,u8A6r:siLkns-
tsm r^roms . ist rur IlsrstsllnnAunä LrdaltunA
vintzs Lnrtsn dlsnäsnäevoisssn Isints nnsr-
lässliek . IZssts » LIittol A6 -wn 8 0 inmor -
spro .ss ^on. ^ Ilsinv8rkri .iä- ä. 8tiii?k 50 kt.
nur in äsr ^potbsks ?:u ILIslI stk.

Füv k» 0 Mfs.
^kann sich jeder Kranke selbst davon über-

zeugen , daß der rchtrAnKer-UM-CMllrr ^l in der That das beste Mittel ist gegen
) Gicht , Rheumatismus, Gliederreißen,

Nervenschmerzen , Hüftweh , Seitenstechen
1 und bei Erkältungen . Die Wirkung ist
! eine so schnelle, daßdie Schmerzen meist'
schon nachder ersten Einreibung , ver-

kschwinden. - Preis SO Pfg . und 1 Mk . die
( Flasche ; vorrätig in de» meisten Apotheken.

Dem geehrten Publikum von Lienen
und Umgegend zur Nachricht, daß
Unterzeichneter Ende dieses Monats beim
Herrn Gastwirth LS , „ , »x daselbst einen
Tanz - Zmd Anstmsds-

Cnrsns
eröffnen wird.

88.
Tanz - und Anstandslehrer , Brake.
Kellner , Hausknechte , Köch¬

innen , Haushälterinnen,
Mädchen für Haus und Küche,

Zimmermädchen finden in Hotels,
Restaurants und Pnvathauseri , gute
Stellen durch

TL. TLrMloir'K TUrreUn «ikniiKS-
STnLvnn, LZL «i» 6i » , Krauistraßc 4.

nach
Canal

Lagnna , 24 . Juni
Zndia , Pundt

aber wahr ! In humoristische nnd hei¬
tere Stimmung wird Derjenige versetzt,
der für den kaum glaublichen Preis von
1 Mk . 30 Pfg . folgende 21 Gegen¬
stände bezieht1 Buch Berliner Leben.

Berlin bei Tag und Nacht, wje es
weint und lacht . — Geheimnisse von Ber-
' in .1 Buch : 120 neueste Volkslieder
nnd Couplets , mit Noten . 1 Buch :
50 der allernenesten Lieder , Walzer und
Märsche. 1 Buch mit 1000 » rfidele
Witze und Ancedoten. 1 Buch : Neueste
Polter - Abend - und Hochzeits - Gedichte.
1 Buch . : Geheimniß der Liebe und Ehe.
1 Buch : Die Kunst bald eine reiche Braut
zu bekommen , 1 - Zauberbuch, 1 Brief¬
steller , 1 Ruch nut Stammbuchverse und
Denksprüche , 10 hochfeine Wunschkarten
und 1 Automat , derselbe zeigt das Ge¬
wicht einer jeden Person an.

Gegen Einsendungvoirnur 1 Mk . 50
Pf . in Briefmarken- oder per Postanwei¬
sung .erfolgt sofortige freie Zusendung
nach allen Orten Deutschlands und Oe¬
sterreichs . .
Verlagshandlung von Ernst Wolf,

Berlin O , Blumenstr . 5 io . -
Bei Bestellungen bitte diese Zeitung

anzugeben.

Tapeten!
Wir versenden:

Natnrelltapetrn von 10 Pf . an,
Glanztapeten „ 30 „ „
Goldtapeten „ 20 „ „

in den großartig schönsten neuen
Mustern , nur schweren Papieren
und guten Druck.

<Svll»rü <1 «r Llvstlvv,
Minden in Westjaien.

Jedermann kann sich von der außer¬
gewöhnlichen Billigkeit der Tapeten leicht
überzeugen , da Musterkarten franco aas
Wunsch überall hin versenden.

Liildcuhos bei Elsfleth
zum Kegelseste

Sonntag , den 19 . Juli , Nach¬
mittags von 7 bis 8 tlhr

Frei -Loncert
Nachdem:

Großer Ball
Bei Eintritt der Dunkelheit:

FeiicMerk.
Es ladet freundlichst ein
_ Ed . Ahlers Wwe.

Am Sonntag , den 19 . Juli

wozu freundlichst einladet
8* .

Am Sonntag , den 19 . Juli

wozu freundlichst einladet
ZL . «ArLl »V8V »» .

StedMHer Hof.
Am Sonntag , den 19 . Juli

Vllvu unä .jungen llüniioi 'n
n-iiä äis sosbsii iu nourr vsr >nsi >rtsr
-Viiilags srsokis,, , ns 8oki-itt äss älsä .-
ItKtk 0 >-. ülüllsr iikvr <4l.s

L2

sovvis ässson r -räissls OsiilinA rm - Og-A' kriin ^ ärin » snä swpkoklsn.
reis ins ) . Alissnäun ^ unt . Oouv . 1 illk.15-

«r «kzirsi' N Lraunsobwoig j

mit gut besetztem Orchester
wozu freundlichst eiuladet

«D . TML ' SSLSSSSZLSL ' Z.
Oberhammelwarden . Zu dem am

Sonntag , den 19 . Juli stattfinveudeli

MMlimiK -MI
ladet hiermit freundlichst ein.

Eintritt 50 Pfg . , wofür Geiränke
verabreicht werden.

C . Schumacher.
Augek . n . abgcg . Schiffe.

Falmonth , 17 . Juli von
Industrie , Kirchhofs Wallaroo

Havre , 14 . Juls von
Rnthin , Visier Australien

off Dnngeneß , 13 . Juli nach
Dorothea , Biet Jquique

Apia , 5 . Mai
Adeliue, Biet

nach
Nlioto

Redgchon, Drgck « . Pectag vyn L. Zirk,


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

